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188 V.

Wicht -Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 6. Juni.

Die Nachricht, daß Seine Majestät der Kaiser auf den
Rath der Aerzte davon Abstand genommen hat , zum
Jubiläum seiner Jnhaberschaft des Königs-Grenadier -
Regiments nach Liegnitz zu reisen , wird dort , wo man
bereits die größten Vorbereitungen zum Empfang des
erlauchten Monarchen getroffen hatte, das lebhafteste Be¬
dauern Hervorrufen. Der Grund , aus welchem dem
Kaiser die Reise widerrathen werden mußte , war ein
leichtes Unwohlsein . Dieses in Verbindung mit den voran¬
gegangenen Anstrengungen der Kieler Feier machte einige
Schonung empfehlenswerth. Daß die Unpäßlichkeit Seiner
Majestät ohne Bedeutung war, geht daraus hervor , daß
der Monarch sich gestern Mittag beim Aufziehen der
Wache in gewohnter Weise am Fenster dem Publikum
zeigte . Wie uns heute aus Berlin gemeldet wird , blieb
der Kaiser morgens etwas länger als gewöhnlich im Bett
und gedachte am Nachmittag einige Vorträge entgegen¬
zunehmen .

Wochen - Rundschau . *)
Unter der persönlichen Theilnahme Seiner Majestät

des Kaisers , an dessenlSeite Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin von Baden dem bedeutsamen Akte
beiwohnte, ist am Freitag der Beginn der Arbeiten zum
Nord - Ostsee - Kanal gefeiert worden. Es geschah dies
durch die Grundsteinlegung zur ersten Schleuse bei dem
Dorfe Holtenau , in der Nähe von Kiel . Die Betheili¬
gung der Bevollmächtigten zum Bundesrathe und des
Reichstagspräsidiums gab der Feier den Charakter eines
Nationalen Festtages und diese nationale Seite des fest¬
lichen Aktes kam namentlich auch in der von Seiner Ma¬
jestät dem Kaiser vollzogenen Grundsteinsurkunde zum
Ausdruck , in welcher betont wurde , daß erst nach der
Einigung des Deutschen Reiches der alte Plan zur Ver¬
bindung der beiden deutschen Meere Gestalt gewinnen
konnte .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatte am
Donnerstag die Freude , das nach mehr als halbjähriger
Abwesenheit aus dem Süden zurückkehrende Erbgroßher -
zogliche Paar begrüßen zu können . Die Bevölkerung der
badischen Hauptstadt bereitete dem heimkehrenden jungen
Fürstenpaare einen herzlichen Empfang , in welchem sich
die allgemeine und innige Freude darüber aussprach,Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog von den Nach¬
wirkungen seiner schweren Krankheit völlig wieder herge¬
stellt zu sehen.

lieber das Befinden Seiner Kaiserlichen Hoheit des
Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preußen
lauten die letzten Nachrichten durchaus günstig; insbe¬
sondere steht die Theilnahme des erlauchten Herrn an der
Jubiläumsfeier Ihrer Majestät der Königin von Eng¬
land nunmehr fest. Wie aus Berlin gemeldet wird , soll
der Kronprinz mit seiner Familie am Sonntag Abend
nach London abreisen.

Die Streikbewegung in Belgien darf nun als im
Wesentlichen abgeschlossen gelten; wo der Ausstand noch
fortdauert , bildet er wenigstens keine Gefahr mehr für
die öffentliche Sicherheit . Die militärische Besetzung der
bedrohten Gebiete, namentlich aber das Versiegen ihrer
Hilfsmittel zwingen die Arbeiter , zu ihrer Beschäftigung
zurückzukehren . Die Folgen des Streikes werden sich da¬
gegen noch längere Zeit fühlbar machen . Ganz abgesehen
von dem Blute, das bei den Zusammenstößen zwischen
den streikenden Arbeitern und den Truppen oder den
Gendarmen geflossen, wird der militärische Aufwand zur
Niederhaltung der Bewegung auf 2 bis 3 Millionen
Francs geschätzt. Rechnet man hiezu die Verluste, welche
die belgische Industrie in den letzten Wochen erlitt , so er¬
gibt sich daraus eine sehr dringende Mahnung, mit der
Inangriffnahme einer wirksamen Sozialreform in Belgien
nicht länger zu zögern.

Das neue französische Ministerium hat dem ersten
parlamentarischen Sturme Trotz geboten; die beiden ra¬
dikalen Gruppen der Deputirtenkammer , die sofort eine
Probe auf die Lebensfähigkeit des Kabinets Rouviers
provocirten, wurden mit dem von ihnen eingebrachtenTadelsvotum niedergestimmt und als Antwort auf die
von Rouvier am Dienstag verlesene programmatische Er¬
klärung nahm die Kammer den vom Ministerpräsidenten
gebilligten einfachen Uebergang zur Tagesordnung au .
Die Kluft zwischen den gemäßigten Republikanern und
den Radikalen hat im Verlaufe der Ministerkrisis sich
erweitert und das Kabinet sieht sich fortgesetzten An¬
griffen von linksliberaler Seite ausgesetzt , während die
Rechte gegen dasselbe eine wohlwollende Haltung ein¬
nimmt. Auf die Dauer würde die Regierung diese Unter¬
stützung von Seiten der Rechten allerdings nicht ohne
Gegenleistungen in Anspruch nehmen können . Die mo¬

*) Wegen Raummangels verspätet.

narchistischen Parteien haben denn auch bereits — der
Bonapartismus durch hie „Autorite "

, die royalistische
Gruppe durch die „Gazette de France " — die Forde¬
rungen formulirt , in denen sie Berücksichtigung erwarten .
Rouviers Bestreben geht aus die Bildung einer republi¬
kanischen Mehrheit aus , deren Hauptschwierigkeit jedoch
in der unfreundlichen Haltung der Radikalen liegt . Der
neue Kriegsminister gibt in der Rührigkeit seiner mili¬
tärischen Reformvorschläge seinem Vorgänger nichts nach ,
wenn auch die Erwartung besteht , daß seine Thätigkeit
nicht jenen provokatorischen Zug ausweisen wird , der in
dem Auftreten des Generals Boulanger die Gefahr einer
Störung der friedlichen Beziehungen Frankreichs zum
Auslande erblicken ließ.

Von den englischen Politikern werden die am 6 . Juni
zu Ende gehenden Parlamentsferien dazu benutzt , um in
der Wählerschaft die Bewegung für und wider die irische
Strafrechtsnovelle von neuem anzufachen . Vom Stand¬
punkte der irenfreundlichen Liberalen sprachen am Don¬
nerstag in Elgin Sir Charles Russell und in Rugby
Lord Spencer , vor Allem griff Gladstone aber in die
Agitation mit der Unerschöpflichkeit seiner Beredsamkeit
ein . Er trat am Donnerstag eine Agitationsreise nach
SüdwaleS an , wobei er an mehreren Orten Ansprachen
hielt , in denen er seine irische Politik vertheidigte , zu¬
gleich aber auch darauf hinwies , daß der Bevölkerung
von Wales dieselbe Selbständigkeit in der Verwaltung
ihrer eigenen Angelegenheiten zu Theil werden müsse.
Gegen die Gladstone' sche Propaganda traten namentlich
Chamberlain in Birmingham und Churchill in Wolver¬
hampton auf. Größeres Aufsehen erregte besonders die
von Churchill in Wolverhampton gehaltene Rede , in
welcher der Redner zugleich eine geharnischte Kritik der
englischen Wehrkraft zum Besten gab . An dem ganzen
kostspieligen Apparate des englischen Heeres - und Marine¬
wesens ließ Lord Randolph kein gutes Haar ; mit der
Leidenschaftlichkeit seines Naturells zog er gegen den
schlechten Zustand der Bewaffnung und oes Befestigungs¬
wesens zu Felde. Der ehemalige Schatzkanzler erklärte,
daß er selber einen Reformplan im Sinne habe, mit dem
er aber nicht früher hervortreten wolle , als bis die Be¬
völkerung die Nothwendigkeit radikaler Reformen auf dem
Gebiete der Wehrkraft anerkenne .

Deutschland .
* Berlin , 5. Juni . Seine Majestät der Kaiser

empfing gestern um 10 Uhr Vormittags den Oberst
v . Taxsen, der im Aufträge des Generalstabes den letzten
Band der Geschichte des dänisch-preußischen Krieges von
1864 überreichte . Später nahm Seine Majestät der
Kaiser die Vorträge des Grafen Waldersee, des Generals
v . Albedyll und des Wirklichen Geheimraths v . Wilmowski
entgegen . An der Mittagstafel um 5 Uhr nahm Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin von Baden theil. Der
Kaiser hat die für heute beabsichtigte Reise nach Lieg¬
nitz zu der Jubiläumsfeier des Königs-Grenadier-Regi -
ments aufgegeben , da die Aerzte demselben wegen der
Anstrengungen der letzten Tage Schonung anempsohlen
haben. Seine Majestät der Kaiser empfing heute Vor¬
mittags den Prinzen Wilhelm, hierauf den General
v . Steinäcker , welcher nach Liegnitz reist. Nachmittags
wird der Kaiser den General v . Albedyll empfangen
und speist mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin von Baden . — Wie die „ Post " vernimmt,
dürfte der Kaiser diesen Sommer seine Kurbadereise
am 18 . d . - Mts . antreten und sich wie alljährlich zunächst
nach Ems begeben, später folge dann wieder der gewöhn¬
liche Aufenthalt in Gastein.

— Das erwähnte Schreiben des l)r . Morell Mackenzie
an den Herausgeber der „Deutschen Revue " über das
Leiden Seiner Kaiser !. Hoheit des Kronprinzen lautet
in wörtlicher Uebersetzung wie folgt :

„10. Harlcy Street , London , 1 . Juni 1887 . Geehrter Herr !
Ich bin erfreut, Ihnen mittheilcn zu können , daß durch die mi¬
kroskopischen Untersuchungen des Professors Virchow (er hat das
durch mich vom Kehlkopf Seiner Kaiser!. Hoheit operativ ent¬
fernte Stückchen der angewucherten Haut (cvs Portion ok tbe
grovtd ) geprüft) , jetzt vollkommen festgestellt ist , daß die Krank¬
heit nicht der Krebs war ( vas not esneer) . Eine nicht bösartige
Wucherung (a non mLlignant grovtb ) kann im Allgemeinen
durch eine sorgsame örtliche Behandlung beseitigt werden, und
ich sehe nicht ein, weshalb der Fall beim Kronprinzen eine Aus¬
nahme bilden sollte . Da jedoch der Hals reizbar ist , so ist es ,
nach meiner Ansicht, von großer Wichtigkeit , daß der Fall ohne
unangemessene Hast behandelt wird — in der Thal , unser Motto
muß sein : kssüna lento ! Ich habe die Ehre PP . Morell
Mackenzie .

"
— Der Reichstag nimmt am Dienstag seine Arbeiten

wieder auf, während die Kommissionen für die Brannt¬
wein - und die Zuckersteuer schon morgen Sitzungen ab¬
halten. Die Tagesordnung der Plenarsitzung für Dienstag
lautet : Zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
die Abänderung des Gesetzes über den Verkehr mit Nah¬
rungsmitteln ; dritte Berathung des Gesetzentwurfs be¬
treffend die Unfallversicherung der bei Bauten beschäf¬

tigten Personen , auf Grund der Beschlüsse zweiter Lesung ;
erste event . zweite Berathung des Gesetzentwurfs zur Er¬
gänzung des Gesetzes betreffend Postdampfschifffahrts-
Verbindungen mit überseeischen Ländern, vom 6. April1885 .- — Die Zuckersteuerkommission hofft in einigen
wenigen Sitzungen mit ihren Arbeiten fertig zu werden,
so daß der Reichstag bereits in der nächstfolgenden Wochedie zweite Lesung vornehmen kann .

— Das Reichseisenbahnamt ist seit der Ernen¬
nung des Herrn Maybach zum preußischen Eisenbahn¬
minister (30 . März 1878) ohne Präsidenten geblieben.
Im Jahre 1878 wurde zunächst der älteste Vortragende
Rath, Geh. Rath Koerte, zum stellvertretenden Vorsitzen¬den des Amtes bestellt. Seit dem 1 . Mürz d. I . , an
welchem Tage Geh. Rath Koerte in den Ruhestand ge¬treten ist, hat der Vortragende Rath , Geh . Rath Kaempff,die kommissarische Leitung übernommen . Jetzt soll, dem
„ Deutschen Tageblatt " zufolge , die Präsidentenstelle von
neuem besetzt werden , und zwar durch den Vortragenden
Rath im Reichsamt für die Verwaltung der Reichseisen¬
bahnen , Geh . Oberregierungsrath Schulz.

— Bezüglich der Erneuerung des deutsch - österrei¬
chischen Handelsvertrages hat, wie man der „ Nat .-
Ztg. " berichtet , vor Kurzem der erste Meinungsaustausch
zwischen der diesseitigen und der österreichisch-ungarischen
Regierung stattgefunden . Es ist noch nicht bestimmt,wann die eigentlichen Verhandlungen beginnen werden.— Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" kommt auf die amtliche
Berichtigung der Publikation des „ Figaro " in der
„Turquie " zurück und erklärt, die Berichtigung sei von
der Pforte deswegen für nothwendig befunden worden,weil die „ Turquie " die Leflö '

schen Veröffentlichungen zu¬
erst abgedruckt hatte. Daß dies in dem genannten halb¬
amtlichen Blatte geschehen konnte, sei dadurch zu erklären,
daß dasselbe durch französische Redakteure in französischemSinne geleitet werde .

— Im Verfolg ihrer Meldung , daß eine wissen¬
schaftliche Expedition ' zur Erforschung des
Binnenlandes der Bai von Kamerun ausgerüstetwerde , bemerken die „B . P . N .

" noch , daß für diesen Zweck
augenblicklich ein Dampfer gebaut wird , um mittelst
desselben auf den kleineren und engeren Wasserläufen
möglichst weit binnenwärts Vordringen zu können . Daraus
nun aber etwa folgern zu wollen , der Gvuvernements -
dampfer „Nachtigal" entspreche nicht den an ihn zu
stellenden Anforderungen, würde durchaus irrig sein . Im
Gegentheil hat das letztgenannte Fahrzeug sich in jeder
Hinsicht bewährt und es ist nicht entfernt die Rede
davon gewesen , für dasselbe anderweiten Ersatz zu be¬
schaffen , ebensowenig irgend für Regierungszwecke einen
neuen Dampfer zu erwerben . Vielmehr handelt es sich
bei dem eingangs erwähnten Dampfer, wie schon bemerkt,um die Wahrnehmung ganz anderer Aufgaben, um Auf¬
gaben wissenschaftlicher Forschung , für welche ein Re¬
gierungsdampfer nicht verfügbar ist. Daß zu den ganz
verschieden gearteten Leistungen , welche nach der einen
wie nach der anderen Richtung erfordert werden , auch
verschieden gebaute Fahrzeuge nöthig sind , erscheint in
der Natur der Sache begründet.

Hamburg , 5. Juni . Die von der Fest fei er in Kiel
vorgestern Abend hier eingetroffenen Gäste , unter denen
sich mehrere Minister , Mitglieder des Bundesraths und
des Reichstags , sowie zahlreiche höhere Beamte des Reichs
und Preußens befanden , versammelten sich gestern Vor¬
mittag 9 ' /z Uhr in der festlich geschmückten Börse , wo
sie von dem Senator Petersen mit einer Rede begrüßt
wurden . Bürgermeister Versmann gab alsdann Erläute¬
rungen zu den ausgestellten Zollanschlußplänen. Um
10 Uhr begann eine Rundfahrt durch die alten und neuen
Stadttheile bis nach dem künftigen Freihafengebiet , wo¬
selbst die Fahrt per Dampfer fortgesetzt wurde. Nach¬
dem die Quaiarbeiten , sowie die großartigen Krahne be¬
sichtigt waren , wurde bei der neuen Elbbrücke , auf deren
mittlerem Bogen ein großes Zelt errichtet war, angelegt
und daselbst ein Imbiß eingenommen . Alsdann wurdLn
die großartigen Schmiedearbeiten des dritten Bogens in
Augenschein genommen , worauf die Fahrt per Dampfer
bis zum künftigen Anlegeplatz der oberelbischen Dampf¬
schiffe fortgesetzt wurde . Hier trennten sich die Gäste,
deren größter Theil einer Einladung des Abg . Woermann
folgend dem Stapellauf eines neuen Dampfers der Woer-
mann -Linie beiwohnte , der auf der Werft Blohm u . Boß
stattfand . Herr Woermann dankte den Gästen für ihr
Erscheinen und brachte ein Hoch auf dieselben aus .
Staatsminister v . Boetticher dankte und sprach seine
Freude aus , auf einer Stätte deutschen Gewerbefleißes
zu stehen und die Fortschritte deutscher Arbeit und deut¬
scher Betriebsamkeit vor sich sehen zu können . Der Mi¬
nister schloß mit einem Hoch auf die Werft Blohm u. Voß.
Um 6 Uhr vereinigten sich die Festtheilnehmer zu einem
von dem Hamburger Senat gegebenen Diner im Ham¬
burger Hof . Der Festsaal war auf das Großartigste
dekorirt ; der Bürgermeister Versmann präsidirte , rechts



von demselben saß der Staatsminister v . Böttichrr, links
der Reichstagspräsident v . Wedel ! - Pießdorf . Bürger¬
meister Versmann brachte anschließend an die gestrige
Anwesenheit des Kaisers in Kiel ein begeistert aufgenom¬
menes Hoch auf Seine Majestät aus . Der Bürger¬
meister ergriff alsdann auf 's neue das Wort , um in
längerer Ansprache die Bedeutung der vorgestrigen und
gestrigen Feierlichkeiten hervorzuheben; ein Toast auf die
Gäste schloß die Rede . Staatsminister v . Bötticher dankte
im Namen aller Gäste in herzlichen Worten und hob
hervor, daß die Tage in Kiel und Hamburg allen Teil¬
nehmern unvergeßlich sein würden. Nach dem Staats¬
minister v . Bötticher, welcher seine Rede mit einem Toast
auf den Senat Hamburgs schloß , ergriff der Bürger¬
meister Petersen das Wort , um auf die Ehrenbürger ,
den Reichskanzler Fürsten v . Bismarck und den General¬
feldmarschall Grafen Moltke einen Toast auszubringen,
in welchen begeistert eingestimmt wurde. Danach toastete
der Reichstagspräsident v . Wedell -Pießdorf auf die Ham¬
burger Bürgerschaft und Hamburgs Handel . Der Prä¬
sident der Bürgerschaft , Mönkeberg, dankte und schloß
mit einem Hoch auf Deutschlands Heer und Marine, als
die Beschützer und Förderer von Handel und Gewerbe.
Generalv . Treskow,kommandirenderGeneral des 9 . Armee¬
korps, dankte für die der Armee und Marine gewidmeten
Worte und gedachte dabei des wehrhaften Deutschlands.
Die Reihe der offiziellen Toaste war damit beendet . Um
9 Uhr hob der Bürgermeister Versmann die Tafel auf.
Nach dem Diner fand eine Vereinigung im Alsterpavillon
statt, welcher lediglich den Festtheilnehmern reservirt bleibt,
um von dort die Illumination des Alsterbassins und der
Lombardbrücke , sowie das Feuerwerk auf der Binnex -
alster in Augenschein zu nehmen . Das ganze Fest war
von dem herrlichsten Wetter begünstigt und fand den un-
getheilten Beifall aller Theilnehmer.

Straßburg, 5. Juni . Die „Landeszeitung für Elsaß-
Lothringen " gibt über die unlängst vorgenommene Ver¬
haftung dreier Unterbeamten resp . Bediensteten des
hiesigen Bezirkspräsidiums die Mittheilung der „ Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " (vergl. Nr . 130 der
„Karlsr. Ztg. " ) wieder , da dieselbe dem thatsächlichen
Sachverhalt am meisten entspreche, und bemerkt dazu :

„Wir werden demnächst Gelegenheit haben , noch Weiteres über
diese traurige Angelegenheit zu berichten . Dieselbe bildet jeden¬
falls ein neues hochwichtiges Kapitel zu der Geschichte der fran¬
zösischen Spionage in Deutschland und liefert merkwür¬
dige Aufschlüsse über die Ausdehnung, welche dieses Unwesen ge¬
nommen hat. ES sind also auch Kreise in das Netz hineinge'
zogen worden, welche man nach den bisherigen Erfahrungen und
Enthüllungen doch noch für unberührt halten durfte !"

O esterreich-Ungarn .
Wien , 5. Juni . Das „ Fremdenblatt " erfährt von

gutunterrichteter Seite, daß der österreichische Botschafter
in Berlin, Graf Szöchenyi , tatsächlich aus Privat¬
rücksichten sich zurückzuziehen gedachte, aber in Folge
eines ihm ausgedrückten Wunsches dieser Absicht entsagte.
Gänzlich unbegründet sei ferner das Gerücht von dem
bevorstehenden Rücktritte des Grafen Karo ly i in London
und dessen Ersetzung durch Graf Wolkenstein . (Die Mit¬
theilung des „Fremdenblattes " hinsichtlich des Grafen
Szechenyi stimmt überein mit der in Nr . 131 dss . Bltts .
reproduzirten Meldung aus Berlin.) — Die Ergänzungs¬
wahlen für die durch den Austritt der Deutschen aus
dem böhmischen Landtage frei gewordenen 22 Abge¬
ordnetenmandate werden im Monate August stattfinden.
— Zu der schon gemeldeten Auszeichnung des Handels¬
ministers Marquis von Bacquehem mit dem Groß¬
kreuz der Eisernen Krone wird der „Allg. Ztg. " aus
Wien geschrieben : „Es ist dies die zweite Auszeichnung ,
welche demselben , der erst vor einiger Zeit die Geheim¬
rathswürde erhielt, seit seiner einjährigen Ministerschaft
zu theil geworden . Zu politischen Deutungen gibt diese
Ordensvertheilung keine Veranlassung, man hat in der¬
selben vielmehr nur eine spontane Anerkennung zu er¬
blicken, welche der Minister für sein Wirken seitens des
Monarchen gefunden — eine Anerkennung , die allseitig,und zwar auch in den oppositionellen Kreisen , um so
mehr als wohlverdient beurtheilt wird, als Marquis von
Bacquehem sich seit seinem Eintritt in das Kabinet ledig¬
lich auf sein Ressort beschränkt hat, in welchem er bereits
manches Ersprießliche geleistet und es , selbst in keiner
Weise in das politische Parteigetriebe eintretend, ebenso
wie sein Kollege l)r. v . Gautsch verstanden hat, die ihm
unterstehenden Angelegenheiten von allen Parteifragen
fern zu. halten . "

Frankreich.
Paris , 5. Juni . Die Kammer hat gestern mit 378

gegen 177 Stimmen das Zuckersteuergesetz angenommen.
Sodann begann sie die Generaldiskussion der Militärvor¬
lage . Graf Martimprey bezeichnete dje Vorlage als zu
eilig vorbereitet und behauptete besonders , daß sie in einem
schlecht gewählten Zeitpunkte eingebracht worden , denn
man habe keine Sicherheit , daß eine lange Periode der
Ruhe kommen werde , um wieder aufzubauen, was man
einreißen wolle . Die Fortsetzung der Berathung wurde
sodann auf Montag vertagt . — Das Gerücht, die Re¬
gierung beabsichtige , die Kammer demnächst zu ver¬
tagen , wird formell dementirt — Der Abgeordnete De-
lattre theilte dem Conseilspräsidentcn Rouvier mit , daß
er anläßlich der Eröffnung der Arbeiten des Nord - Ost¬
seekanals die Regierung fragen werde , welches ihre An¬
sichten über die Folgen des Unternehmens hinsichtlich des
Handels seien, und ob die Regierung geneigt sei , ihrer¬
seits den Kanal zwischen dem Atlantischen und dem Mit-
lelmeere bauen zu lassen , entweder aus Staatsmitteln
oder durch das Privatkapital. Ferner werde er fragen ,
ob die Regierung die alten Pläne , Paris durch die An¬
lage eines Hafenbassins an der Seine zu einem Seehafen

zu machen , zu verwirklichen gedenke. — Der Kriegs¬
minister Ferron erklärte der Armeekommission , daß
er die von der Kommission durchberathenen zwei Ab¬
schnitte des Boulanger ' schen Militärgesetzes, also nament¬
lich den über das Rekrutirungssystem vollständig accep-
tire . Der Kriegsminister Ferron hat dem General Bou -
langer ein Corpskommando angeboten; Boulanger erbat
sich jedoch einige Monate Urlaub zur Erholung , bevor er
das Kommando antrete . Die Behauptung , der Kriegs¬
minister Ferron habe sofort nach Antritt seines Amtes
Befehl gegeben , mit der Anfertigung der neuen Waffen
Halt zu machen , ist vollständig grundlos ; im Gegentheil
wurde Befehl gegeben , die Anfertigung des neuen Re-
petirgewehres und der Melinit-Geschütze zu beschleunigen .
Laut dem „Voltaire " hat von sechs Armeecorps je eine
Kompagnie zum Versuche neue Gewehre erhalten. —
Der „Tetnps " meldet ferner , der Kriegsminister werde un¬
verzüglich einen Gesetzentwurfzur Errichtung von vier
neuen Kavallerieregimentern der Kammer vorlegen
und beantragen , daß die Abstimmung über die Vorlage
noch vor den Parlamentsferien erfolge, da die Annahme
gestatten würde, unverüglich die sechste unabhängige Ka¬
valleriedivision zu bilden. Diese Maßregel würde in
keiner Weise die Verstärkung der Kavallerie-Regimenter
beschränken , die unerläßlich sei, um die Anzahl dem Be¬
stände in den Nachbarländern anzunähern .

— Paul de Cassagnac erklärt in der „Autorits " dieHaltung
der Rechten gegenüber dem Ministerium wie folgt :
„Das neue Kabinet hatte es laut gesagt , es werde auf die Her¬
ausforderung verzichkdn. Auf ein solches Entgegenkommen muß¬
ten wir eine loyale Antwort geben . Es war in der That nicht
denkbar , daß wir durch unseren Eigensinn die Verantwortung
für das furchtbare Morgen auf uns laden würden. Dieses Mor¬
gen war der als Triumphator zurückgeführte General Boulanger ,
eS war der Sieg der Demagogie. Der Krieg mit dem Aus¬
lande und der Bürgerkrieg wären die entsetzliche Folge gewesen»
und dazu konnten wir uns nicht entschließen . . . Sind wir deß-
halb Ministerielle oder Konstitutionelle geworden ? Tausendmal
nein ! Die Rechte ist eine nationale , patriotische, hingebende
Rechte , zu allen ehrenvollen Ausgleichen geneigt , aber sie wird
niemals eine republikanische Rechte sein , eine Rechte , welche die
Vergangenheit vergißt und auf die Zukunft verzichtet . . . Der Bruch
zwischen den gemäßigten Republikanern und den Radikalen ist eine
vollkommene Thatsachc. Die gemäßigtenRepublikaner haben einen
unbestreitbaren Muth gezeigt , der noch nicht unser Vertrauen ge¬
wonnen hat , aber vorläufig unsere Feindseligkeit entwaffnet. Und
wenn sie der Wiederaufrichtung des nationalen Reichthumes,
dem Vergessen des alten Zankes, der Eintracht der Gutgesinnten
gegen die Demagogie im Innern und gegenüber den Drohungen
des Auslandes ihr Hauptaugenmerk schenken wollen , so lieben
wir unser Land genug , um sie zu unterstützen . Das Schicksal
des Kabincts liegt also nicht in unseren Händen, cs liegt in den
seinigeu. Nicht nur werden wir uns der Angriffe enthalten»
sondern in den Waffenstillstand willigen, wie lange er auch wäh¬
ren möge .

"
Italien .

Rom , 5 . Juni . Das Wvlff' sche Bureau läßt sich
von hier melden : In den eine Versöhnung suchen¬
den klerikalen und nationalen Kreisen erörtert
man vertraulich lebhaft und erfolgreich den Plan eines
Delegirten der holländischen Katholiken , die bisherige
päpstliche Ehrensouveränetät in eine wirkliche Staats¬
hoheit über den vatikanischen Palast mit eigener Ge¬
meindeverwaltung, Gerichtsbarkeit und Fiskalität u . s . w.
umzuwandeln . !

Großbritannien .
London , 5. Juni . Die große Jubiläumstruppen¬

revue wird am 9. Juni im Lager von Aldershot statt¬
finden und es werden etwa 75,000 Mann Soldaten
unter dem Kommando des Herzogs vom Cambridge an
derselben theilnehmen. Die Königin wird am Abend zuvor
in Aldershot eintreffen und im königlichen Pavillon am
westlichen Theil des Lagers übernachten. — Der britische
Konsul in New-Orleans warnt in einem Bericht an das
Auswärtige Amt Leute , welche nach den Südstaaten von
Amerika, Florida mitinbegriffen , auswandern wollen ,
gegen die in Europa in Umlauf gesetzten optimistischen
Schilderungen von der Schönheit und dem Reichthumdieser
Gegenden. Die Warnung ist hauptsächlich an Landwirthe
gerichtet .

— Daß eine afghanische Frage existirt und in Verbindung mit
ihr eine permanente Unkontrolirb arkeit der mittel¬
asiatischen Zustände , daran wird man sehr vernehmlich durch
die neuerdings sich häufenden Nachrichten erinnert , welche bald
aus russischen , bald aus anglo-indischen Quellen in die Oeffent-
lichkeit dringen und die einander fast in allen Punkten wider¬
sprechen . Mit Sicherheit scheint nur das eine erwiesen , daß
Afghanistan eine Beute schwerer innerer Wirren und Streitig¬
keiten geworden ist, daß der Emir Abdurrahman , der Freund der
Engländer , trotz ihm reichlich zufließender Subsidien , nicht im
Stande ist, der immer weiter um sich greifenden Gährung Herr
zu werden , und daß an verschiedenen Punkten von nicht unbe¬
deutender strategischer Wichtigkeit gekämpft wird. Vermuthlich
hat man in den Bureaux der anglo-indischen Regierung über
den wirklichen Stand der Dinge bessere Nachrichten , als man sie
den Blättern zukommen läßt , und trifft demgemäß seine Vor¬
kehrungen . Mit Vollendung der strategischen Bahn über den
Bolanpaß hat Englands militärische Position in Quettah und
dem Pischinthal eine außerordentliche Verstärkung erfahren und
es kann jetzt die Nordwestgrenzc seines indischen Besitzes gegen
plötzliche Einbrüche einer feindlichen Streitmacht als wohlver -
theidigt angesehen werden . Das Interesse Englands an dem
eigentlichen Afghanistan hat sich infolge dessen annähernd um
ebenso viel verringert , als die Deckung der Nordwestgrenzc durch
den beregten Bahnbau an Nachhaltigkeit gewonnen hat . Anderer¬
seits scheint cs , als ob Rußland seine Vorposten immer weiter
in das afghanische Gebiet hinein vorschöbe . Die Ankunft eines
russischen Detachements in der afghanischen Ortschaft Kerki trägt
einen vollkommen typischen Charakter. Rußland ist daselbst gleich
mit allen drei Hauptwaffengattungcn : Infanterie , Kavallerie und
Artillerie , auf dem Plane erschienen und nach Lage der Dinge
ist es kaum anzunehmen, daß die Bewegungen der russischen Re¬
gulären auf diese einzige Diversion beschränkt bleiben werden .
Jndeß der englische Bevollmächtigte, Oberst Ridgewah , nach

London um Einholung neuer Instruktionen für die Verhand¬
lungen der afghanischen Grenzkommission unterwegs ist , sehenwir Rußland bei der Schaffung vollzogener Thatsachen beschäf¬
tigt , die das Kommissionswerk möglicherweise sehr vereinfachen
können .

Rußland .
St . Petersburg , 4 . Juni . Der Einfuhrzoll auf

Hopfen wurde auf 10 , der auf Hopfenextrakt auf 30
Goldrubel pro Pud erhöht. — Der deutschen „ St . Peters¬
burger Ztg.

" zufolge genehmigte der Reichsrath das
Gesetz betreffend den Weiterbau der Transkaspi -
Bahn bis Samarkand. — Daß die Besetzung der Beg -
schaft Kerki seitens Rußlands zu irgend einer Störungder englisch-russischen Beziehungen führen könnte , gilt als
ausgeschlossen . England hat bei den gegenwärtigen Ver¬
handlungen der afghanischen Grenzkommission in Peters¬
burg keine grundsätzlichen Einwendungen dagegen erhoben,
daß Rußland am dieseitigen Ufer des Amudarja festen
Fuß faßt, um auf diesem Flusse ungehindert die Schiff¬
fahrt in der Hand zu haben. Kerki liegt auf diesem
Ufer und das jetzige Vorrücken der Russen dorthin muß
daher als im stillschweigenden Einverständniß Englands
vollzogen betrachtet werden.

Griechenland .
Athen, 5. Juni . Die Session der Kammern ist

gestern geschlossen worden. Der König und der Kron¬
prinz werden sich demnächst nach London begeben , die
Königin wird Marienbad besuchen ; nachher gehen die¬
selben nach Kopenhagen. Während der Abwesenheit des
Königs und des Kronprinzen wird der Ministerpräsident
Trikupis die Regentschaft führen.

Zeitungsstimmen .
Die Münchener „Allgemeine Zeitung " sagt in ihrer,

dem Begiu » des Kaualbaues gewidmeten Betrachtung : „Kein
Anderer als Kaiser Wilhelm in Person sollte den ersten Spaten¬
stich zu dem nationalen Unternehmen thun . Er — der „Mehrer
des Reichs"

, welchem Deutschland es in erster Linie verdankt,
daß der Grund und Boden, auf welchem der Kanal gebaut wird —
daß Schleswig -Holstein wieder mit Deutschland vereinigt worden
ist. So lange die Elbherzogthümer sich in dänischen Händen be¬
fanden, wäre ein Nord -Ostsee -Kanal eine Unmöglichkeit gewesen.
Mit politischem und finanziellem Bedauern sehen die Dänen vor
ihren Augen sich ein Werk vollziehen , welches einen sehr beträcht¬
lichen Theil des Schifffahrtsverkchrs zwischen der Ostsee einer¬
seits und der Nordsee sowie dem Kanal La Manche und dem
Weltmeer andererseits von der bisherigen Straße durch den Sund
und das Skagerack abzulcnken bestimmt ist. Nach den Kämpfen ,
welche seit 1848 um die Wiedergewinnung Schleswig - Holsteins
bestanden worden sind , erscheint die Feierlichkeit des ersten Spa¬
tenstichs zum Kanalbau , welche der Deutsche Kaiser am 3. Juni
vollzogen hat . als ein Akt von wahrhaft nationaler und politi¬
scher Bedeutung. Ehre dem Schwert , das uns Deutschen diese
feste Stellung auf der cimbrischen Halbinsel wieder erstritten hat,
und Ehre dem Andenken der Krieger und Patrioten , welche für
die Wiedereroberung der alten urdeutschcn schleswig -holsteinischen
Lande gestritten und gelitten haben !"

In einem die politische Situation bei Wiederaufnahme
der Reichstagsverhaudlunge» erörternden Artikel sagt der
„Hannoversche Kourier " : „All das Gerede der freisin¬
nigen Presse wird es nicht hindern , das das Branntwcinstcuer-
gcsetz mit einer ganz erheblichen Majorität angenommen wird,
und es ist dies in der That auch sehr zu wünschen . Hat doch
Herr Eugen Richter mit Hilfe einer etwas willkürlichen Wahl¬
arithmetik nachzurechnen gesucht, daß mehr als die Hälfte der
Stimmen , also die Mehrheit der Wähler , sich bei den letzten
Wahlen gegen die Rcichsregierung und zu Gunsten der ultra -
montan -freisinnigcn Opposition erklärt hat . Wo in aller Welt
ist denn diese Opposition geblieben ? Bei der ersten entscheiden¬
den Vorlage , dem Septcnnatsgesetze, hat ein kleiner Theil des
Zentrums dafür gestimmt , der größere keineswegs dagegen , son¬
dern sich nur der Abstimmung enthalten ; und bei der zweiten
wichtigeti Vorlage , bei dem Branntweinstcuergesctz, werden wir
es ja wahrscheinlich erleben , daß sogar ein sehr erheblicher Theil
des Zentrums dafür stimmen wird, und Herr Richter wird da¬
her mit aller seiner Wahlarithmctik nicht bestreiten können , daß
die Vertreter der großen Mehrzahl des deutschen Volkes auf
Seiten der Rcichsregierung stehen. Mit einer oppositionellen
Mehrheit, die Herrn Richter auf ihren Schild erhebt , hat es also
noch gute Wege.

"

Hinsichtlich etwaiger, dem Reichstage noch zu machender Vor¬
lage« in elsatz lothringische « Augelegenheite« wird dem
„ HamburgischrnKorrefpondenten " geschrieben : „Es
wird verschiedentlich so dargestellt , als sollte ein sehr weitgehendes,
die Gerechtsame des Reichstags schmälerndes Verordnungsrecht
festgesetzt werden . Nach unserer Kenntniß der Sachlage wohnt
dem neuen Entwürfe eine solche Wichtigkeit durchaus nicht bei.
Es handelt sich vielmehr um die reichsgesetzlichcn Abänderungen
solcher Rcichsgesetze , welche in den Reichslanden als Landes¬
gesetze , entweder unter Zustimmung des Reichstags oder des
Landesausschuffes, eingcführt worden sind . Ihr Kreis ist natur¬
gemäß sehr beschränkt . Der unmittelbare Anlaß zur Einbringung
der gedachten Vorlage dürfte in folgendem Vorgänge zu finden
sein : Das Rcichsbcamtcn-Pcnsionsgesctz war auch für die Zivil¬
beamten der elsaß - lothringischen Verwaltung als Landesgesetz
eingeführt worden ; auch das neue Pensionsgcsetz , welches nach
dem Vorbilde des preußischen Pensionsgesctzes die Pensionsan¬
sprüche um für jedes Dicnstjahr steigert , sollte in den Reichs-
landcn als Landesgesetz für die Zivilbeamtcn der dortigen Ver¬
waltung eingcführt werden , was jedoch an dem Widerspruche des
Landesausschuffes scheiterte . Die neue Vorlage will nun weiter
nichts als die Möglichkeit bieten , daß vom Reichstage gutge¬
heißene Abänderungen solcher Rcichsgesetze , welche in Elsaß -
Lothringen auch als Landcsgesetze eingeführt sind , in den Reichs-
landcn , mit Umgehung des Landesausschuffes und ohne noch¬
malige Befragung des Reichstags , einfach durch kaiserliche Ver¬
ordnung eingeführt werden . Da Abänderungen von Reichsge-
setzen ohne Zustimmung des Reichstags nicht ergehen können , so
bedeutet diese Maßregel wesentlich nur eine . Schwächung der
Stellung des Landesausschuffes."

HroßherzogtHum Waden .
Karlsruhe, den 6 . Juni.

Gestern, Sonntag den 5. ds . , nach dem Gottesdienst
in der Schloßkirche , welchem Ihre Königlichen Hoheiten



- er Erbgroßherzvg und die Erbgroßherzogin zum ersten
Mal seit vorigen Sommer wieder anwohnten , ertheilte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog verschiedenen
Personen Audienz und nahm dann mit dem Prinzen Lud¬
wig Wilhelm an einer Familientafel Theil , welche bei
Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm zu Ehren
der Erbgroßherzoglichen Herrschaften stattfand .

Heute Vormittag nahm der Großherzog einen längeren
Bortrag des Staatsministers Turban entgegen .
. Nachmittags bis Abends hörte Seine Königliche Hoheit

die Vorträge des Legationssekretärs Freiherrn von Babo
und des Staatsraths Freiherrn von Ungern -Sternberg .

* (Das „Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Bad . Staatseisenbahnen " ) Nr . 26 enthält
eine allgemeine Verfügung über den Sommerfahrplan 1887 , ferner
sonstige Bekanntmachungen betreffend den Plakatfahrplan der
Bodenseedampfbootc , Vorschriften für den Fahrdienst, die Abferti¬
gung lebender Thicre im Sommerdicuste 1887 , Beförderungs¬
vorschriften für den Sommerdienst 1887 , die Stationirung der
kleinen Rettungskastcn und aufgefundcnes Geld. — DasselbeVer¬
ordnungsblatt Nr . 27 bringt allgemeine Verfügungen wegen der
Aufhebung der Eisenbahnbauinspektion Wolfach , der Errichtung
von Eisenbahnbauinspektioncnin Lörrach , Stichlingen und Zoll¬
haus und der Zuweisung der Wagen und Wagendecken , sowie
sonstige Bekanntmachungen über Fahrpreisermäßigung , fehlende
Gepäckstücke, die Zollgebühren für Sendungen nach Rumänien ,
den deutsch-russischen Verkehr , die Aenderung von Stations -
uamen , die Einrichtung von Güterwagen zu Obsttransporten ,
die Befestigung von Billetdatumpressen , Verträge über Ver¬
pachtungen rc . , die Statistik der Güterbewegung , Betriebseröff-
nungcn und Mittheilungen , sowie die Anzeige ciuer Ordensver¬
leihung. — Aufgefundcnes Geld . Es wurde aufg -funden : am
17. Mai im Zuge 68 ein Geldtäschchen mit 9 M . 15 Pf . und in
Heidelberg abgeliefert.

* (Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt für die ver¬
einigte evangel . - vrotest . Kirche des GroßherzogthumS
Baden ) Nr . 10 bringt ein Bekanntmachung, die Diözcsansynoden
des Jahres 1886 betreffend .

k . (Mittheilung d e,r Handelskammer . ) In Bar¬
celona findet bekanntlich in der Zeit vom September 1887 bis
April 1888 eine internationale Ausstellung statt, welche u . A.
auch Handel und Industrie umfaßt . Die Anmeldebogen zur
Theilnahme, zu deren Einweihung der 1 . August d . I . als
Schlußtermin festgesetzt ist , können von dem Königl . spanischen
Konsul Otto Braunfels und Ingenieur Alex . Askenasky in
Frankfurt a. M . sowie vom Sekretariat der hiesigen Handels¬
kammer bezogen werden , welch letzteres auch zu weiterer Aus¬
kunft in der Sache bereit ist.

( Bade « , 4. Juni . (Verein gegen Haus - und Straßen -
bcttel . — Besichtigung des Theaters . — Witterungs¬
verhältnisse . — Verein akademisch gebildeter Lehrer
des Großherzogthums Baden .) Der 6 . und 7. Jahres¬
bericht des Vereins gegen Haus - und Straßenbettel in Baden
sür die Jahre 1885 und 1886 ist jetzt veröffentlicht worden. Danach
ist in der Mitgliederzahl durch Tod und Wegzug ein kleiner
Rückgang seit 1884 eingetreten. Der Verein hatte am 31 . De¬
zember 1884 651 Mitglieder , Ende 1885 zählte er 647 , Ende
1886 632 . Die Thätigkeit, welche der Verein während der beiden
Berichtsjahre entwickelte , war eine außerordentlich rege. Es
wurden unterstützt im Jahre 1885 : 5188 , 1886 : 5800, zusammen
10,988 Personen (gegen 5709 in 1883 , 5551 in 1884 , zusammen
11,260 ) . Ferner erhielten Obdach mit Abend - und Morgenkost
1885 : 3089 , 1886 : 3849 , Abendsuppc allein 1885 : 42 , 1886 : 22 .
Mittagessen allein 1885 : 2057 , 1886 : 1929 . Der Kostenaufwand
hierfür betrug im Jahre 1885 : 1667 M . 62 Pf . , 1886 : 1773 M .
46 Pf . , zusammen 3441 M . 8 Pf . ( gegen 1883 : 1995 M . 69 Pf . ,
1884 : 1780 M . 4 Pf . , zusammen 3775 M . 73 Pf .) . Demnach
in den Berichtsperioden gegenüber den beiden Vorjahren weniger
334 M . 65 Pf . Der Kassenvorrath betrug am 31 . Dezember
1886 : 2068 M . 50 Pf . und das Grundstockskapital 3134 M .
30 Pf . Die Einnahmen betrugen insgesammt im Jahre 1885 :
5048 M . 55 Pf . , im Jahre 1886 : 3656 M . 26 Pf . , die Aus¬
gaben 1885 : 2771 M . 78 Pf . , ^ 886 : 3235 M . 68 Pf . — Gestern
Abend kurz vor Beginn der Vorstellung wurde das hiesige Theater
einer bezirksamtlichen Besichtigung unterzogen ; die Sicherheits -
Vorrichtungen wurden hiebei als vollständig ausreichend befunden
— Im Monat Mai hatten wir hier 26 Tage mit und nur 5
Tage ohne Niederschläge . — Heute Vormittag tagte in der Aula
des hiesigen Gymnasiums der Verein akademisch gebildeter Lehrer
des Großherzogthums Baden .

8* Pforzheim , 4. Juni . (Altersversorgungs rc . -
Kasse . — Hochwasser . ) Die „Altersversorgungs - , Jnvaliden -
und Sterbekaffe" für die Pforzheimcr Gold - und Silberwaaren -
fabriken und deren Hilfsgeschäftc hatte in dem Rechnungsjahr
1 . April 1886.87 eine Einnahme von 66,848 M . 32 Pf . , wor¬
unter 44,000 M . zurückgezogene Kapitalien einbegriffen sind .
Unter den Ausgaben kommen vor : Jnvalidenbencstzien 9843 M . ,
Altersversorgungsbenefizicn 1782 M . und Stcrbebenefizien 250 M .
Das Vermögen betrug am Ende des Rechnungsjahrs 199,234M .
32 Pf . und hat sich gegen das Vorjahr um 4046 M . 45 Pf . ver¬
mehrt. Die Zahl der Mitglieder betrug 343 , wovon 66 als
Invaliden beitragsfrei sind . Neben der genannten Kasse bestehen
hier noch verschiedene für die Arbeiter rc. bestimmte Kranken- ,
Sterbe - und Hilfskaffen. — In Folge des in den letzten Tagen
wieder anhaltenden Regens sind unsere drei Flüsse stark ange-
schwollen, so daß sie an einzelnen Stellen über ihr Ufer treten.
Doch ist eigentlicher Schaden dadurch noch nicht verursacht wor¬
den. Der Wunsch nach warmem, trockenem Wetter ist aber ein
sehr begründeter.

88 Mosbach , 5 . Juni . (Landwirthschaftl . Verein .)
Gestern fand in der Bierbrauerei von Kuch in Diedesheim eine
Besprechung über Rebbau , insbesondere wegen Bekämpfung des
falschen Melthaues statt. Herr Hofrach Prof . vr . Neßler aus
Karlsruhe belehrte zunächst in längerem Vortrage die zahlreich
anwesenden Winzer der Umgegend über die richtige Sortcnwahl
bei Neuanlagen und die Düngung , worauf über die Natur des
falschen Mehlthaues und die Mittel zur Bekämpfung dieser Rcb»
krankheit Aufklärung gegeben wurde. Als Vcrtilgungsmittcl
haben sich bewährt: 3 Kilo Kupfervitriol , 3 Kilo gebrannter Kalk
in ioo Liter Wasser aufgelöst . Diese Flüssigkeit wird mit dem
pon Herrn G . Allweilcr, mechanische Wcrkstätte und Pumpen -
fabnk in Radolfzell, hergcstellten Apparat an die Rebblätter ge¬
spritzt und dadurch der Pilz vollständig zerstört. Der Apparat
selbst wurde im Garten in Thätigkeit gesetzt und hat solchen Bei¬
fall gefunden , daß auf den Rath des Vereinsvorstandes , Herrn
Dberamtmann Pfisterer» sich mehrere Gemeindevorstände zur An¬

schaffung bereit erklärten, was sehr anzuerkennrn ist , wenn man
bedenkt, welche außerordentlichendirekten und indirekten Schädi¬
gungen der falsche Mehlthau bringt , sofern er nicht in geschlos¬
senem Zusammenwirken bekämpft wird.

sz Vom Bodensee , 5 . Juni . ( Seegrasversteige¬
rungen . — Fruchtmärkte . — Viehexport .) Vorgestern
fand in den Staats - und Gemeindewaldungen bei Gallmanns -
weil (Amts Stockach ) die Versteigerung des Seegrases statt. Es
fanden sich hiebei sehr viele — auch auswärtige — Steigerer ein
und war der Erlös ein recht bedeutender . Desgleichen hatten die
Seegrasverkäufe in den benachbarten Fürstlich Hohcnzollern'schcn
Waldungen einen befriedigenden Erfolg . Die Gewinnung des
Seegrases beschäftigt in diesen Gegenden während des Sommers
sehr viele Hände und bringt manchen Familien einen beträcht¬
lichen Verdienst . Auch ist dep Ertrag der Waldungen nach die¬
ser Seite hin keineswegs zu chtterschätzcn. — Auf dem jüngsten
Getreidcmarkt in Ueberlingen wurden verkauft: 279 Dztr . Korn
(Preis 20 M . 50 Pf . ) , 28 Dztr . Weizen (Preis 20 M . 30 Pf .)
und 34 Dztr . Hafer (Preis 11 M . 20 Pf . ) . Dem letzten Frucht-
Markt in Pfullendorf wurden zugcführt : 239 Dztr . Korn (Preis
21 M . ) , 25 Dztr . Weizen (Preis 21 M . ) und 35 Dztr . Hafer
(Preis 11 M . ) . In Billingen galt Korn 10 M . 70 Pf . und
wurden daselbst 711 Ztr . verkauft . 19 Ztr . Gerste und 92 Ztr .
Hafer wurden daselbst aufgestellt und erstere zum Preis von 6 M .
20 Pf . , letzterer 6 M . 97 Pf . pro Ztr . verkauft . In Saulgau
war der jüngste Fruchtmarkt ebenfalls stark besucht und die Zu¬
fuhr eine bedeutende ; Korn galt 10 M . 10 Pf . und wurden 674
Ztr . hievon verkauft , von Gerste 40 Ztr . «nd von Hafer 9 Ztr .
aufgckauft. Auf dem letzten Fruchtmark in Biberach hatte das
Korn den Preis von 11 M . erreicht und wurden 817 Ztr . ver¬
kauft, Roggen galt 8 M . 48 Pf . , Gerste 7 M . 34 Pf . und
Hafer 5 M . 16 Pf . ; von letzterem wurden 341 Ztr . verkauft.
— Der jüngste Viehmarkt in Thengcn war mit 181 Rindern und
110 Schweinen befahren ; der Handel war lebhaft und wurden
mehrere Käufe abgeschlossen. Der Schwcinehandel ging ebenfalls
lebhaft und wurde die Zufuhr ebenfalls gänzlich aufgekauft.
Ochsen galten 240 bis 430 M . per Stück, Kühe 180 bis 360 M . ,Kalbianen 200 bis 400 M . , Jungvieh 80 bis 125 M ., Ferkel
16 bis 28 M . , Läufer 30 bis 60 M . Auf dem Viehmarkte zu
Ravensburg wurden 360 Stück Rindvieh aukgcführt und verkauft.
Ferkel galten 12 M . pro Stück und wurden hievon 520 Stück
verkauft.

Z Karlsruhe , 6 . Juni . 1 . Sitzung der Ersten
Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 7 . Juni ,
Vormittags 12 Uhr. 1 ) Mittheilungen der Großherzog -
lichen Regierung . 2) Anzeige von Eingaben . 3) Wahl
der Sekretäre . 4) Wahl der Kommissionen .

Verschiedenes .
IV. Breme « , 4. Juni . (Von der „Oder " .) Post und

Passagiere des Dampfers „Oder" werden Montag von Aden über
Suez und Alexandrien nach Brindisi weiterbefördert.

Saarbrücken , 5 . Juni . (Ueberschwemmung .) In¬
folge anhaltenden Regens ist die Saar über die Ufer getreten.
Mehrere Brücken , Badeanstalten rc. sind vom Hochwasser weg¬
gerissen , auch sind die Ernten an vielen Stellen des Thales ver¬
nichtet . Das Wasser steigt gegenwärtig noch und das Wetter
droht noch immer mit Regen.

R.S . Halifax , 5. Juni . (Schiffsstrandung . ) Der
Dampfer „Caspian" der Allan-Linie ist, als er sich von Balti¬
more aus im Nebel Halifax näherte , dreimal aufgcstoßen , wie
man glaubt , auf ein gesunkenes Wrack . Der Kiel ist beschädigt ,
der Vorderkasten mit Wasser gefüllt, ein Theil der Ladung wird
hier gelöscht ; die erforderlichen Reparaturen werden den „ Caspian "
einige Tage hier zurückhalten .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 6. Juni. Ueber die Unpäßlichkeit Seiner
Majestät des Kaisers meldet der „Reichsanzeiger" : Der
Kaiser zog sich auf der Reise nach Kiel einen Erkältungs¬
zustand zu, welcher zwar nicht von ernsteren Erscheinun¬
gen begleitet ist, jedoch den Kaiser nöthigt , das Zimmer
zu hüten.

Berlin, 6. Juni. Seine Kaiserliche Hoheit der Kron¬

prinz kam heute Vormittag hierher und besuchte Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin von Baden .

Berlin , 6. Mai . Die Kommission des Reichstags für
die Zuckersteuervorlage begann heute ihre Arbeiten. Von
einer Generaldebatte wurde auf Vorschlag des Vorsitzen¬
den abgesehen . Die Diskussion und Abstimmung über
den 8 1 wurde ausgesetzt und sofort die Erörterung der
88 2, 3 und 6 (betreffend die Erhebung der Zuckersteuer
und die Steuervergütung ) vorgenommen .

Staatssekretär Jacobi vertheidigte die Regierungsvor¬
lage, indem er die Bedeutung der Konservirung des gegen¬
wärtigen Steuersystems hervorhob. Durch eine Aende¬
rung dieses Systems würde die Basis der bestehenden
Zuckerfabriken in bedenklicher Weise verschoben. Der
Staatssekretär bekämpfte die Anträge v . Stolberg und
v . Kardorff betreffend die Erhöhung der Steuervergütnngen
resp. Erhöhung der Verbrauchsabgaben.

Mainz , 6 . Juni . Zur Einweihungsfeier der neuen
Hafenanlagen sind heute Vormittag 10 Uhr der Groß¬
herzog, der Erbgroßherzog , die Prinzen Wilhelm und
Heinrich von Hessen , der Großfürst Sergius mit Ge¬
mahlin, die Prinzessin Irene , der Staatsminister Finger
und mehrere höhere Beamte eingetroffen . Stadtbau¬
meister Kreissig übergab die Hafenanlagen an die Stadt ,in deren Namen der Bürgermeister Oechsner das neue
Werk annahm und es darauf dem Handelsstande über¬
mittelte. Handelskammerpräsident Wickel dankte ; nach
Uebergabe der Schlüssel an den Großherzog erschloß
derselbe das Hauptthor des Lagerhauses. Um 12 Uhr
bestieg der Großherzog und die geladenen Gäste den im
Hafen liegenden Dampfer zur Fahrt nach Walluf ; 30
Dampfer betheiligten sich daran .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grsßherzogliches Hoftheater .
In Knrlsrnh - : Dienstag , 7 . Juni . 81 . Ab .-Vorst. Zum

erstenmale wiederholt : „Der Fürst von Beronn "
, Trauerspiel

in 5 Akten , von Ernst v . Wildcnbruch . Anfang ftz7 Uhr. (Ab¬
schiedsvorstellungfür Fräul . Gläser .)

In Bade « : Mittwoch, 8 . Juni . 4 . Vorst , außer Ab . : „Die
Wett , i« der ma« sich langweilt" , Lustspiel in 3 Akten, von
E . Pailleron . Anfang ft,7 Uhr.

Familienuachrichten .
Karlsruhe . A«Sz«g a«S dem StnndeSbnch -Register.
Eheaufgebot . 4. Juni . Josef Streibich von hier , Büchsen¬

macher hier, mit Johanna Gaus von Felldorf.
Todesfälle . 4 . Juni . Georg Helmes , Ehern ., Apvellations -

gerichtssekretär, 84 I . — Jakob Braun , Ehem . , Eisenbahn-
arbcitcr , 58 I . — 5. Juni . Lina , 6 M . 1 T . , V . : S . Kraft ,
Säger . — Barbara Dörr , lcd . , Fabrikarbeiterin, 26 I . — Ka -
roline , 3 I . , V . : V . Mayer , Schuhmacher .

Wasserstauds - Nachrichten.
Eingelaufen am Montag den 6. Juni , Vormittags .

Mosbach. Neckar bei Diedesheim : gestern Vorm . 4,18 w ,heute Vorm . 3,59 w , gefallen 59 cm ; steigt wieder.
Mannheim. Neckar: gestern Vorm . 6,49 m , heute Vorm.

7,1S w , gestiegen 70 cm ; Stillstand. — Rhein ; heute Vorm.
7,05 m ; langsam steigend.

Kogenherm . Jll : gestern Vorm . SO cm , heute Vorm . S9cw ,
gestiegen 19 cm ; steigend.

Maxa« , 5. Juni, Mrgs. Rhein : 6,06 m , gestiegen 60 ew .— 6. Juni , Mrgs . 6,29 m , gestiegen 23 cm.
WittrruugSbeatachtange » »er Meteor,lo». Statt, « Karlsruhe.

Juni
4 . Nachts S U.
5 . Mrgs . 7 U l)
5 . Mittgs . 2 ll . -)
5. Nachts » U .
6 . Mrgs . 7 U . *)
6 . Mittgs . 2U.
i ) Regen - --

' ) Regen — 7 . l

Therm.
in 6.

»bsol. Relativ«
» in».Keucht. 8ii m

753 .8 4164 10 4 75 SW ,
7541 415 4 122 93 SW ,
753 8 -1- 170 126 88 SW ,
754.6 -1-15 6 123 93 S ,
754.9 415 .8 114 85 SW -
754 3, -1-210 117 64 SW -
20,2 mm der . .
mm der letzten 24 Stunt

Himmel .

sehr bew.
bedeckt

sehr bew.
bedeckt

sehr bew .-) Regen

« SS

Wetterkarte vom 6 . Juni , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6 . Juni 1SS7 .
Staatspapiere .

4ft,DeutscheReichs -
anlcih - 106.35

4' /, Preuj . Kons . 106.15

4' /, „ inM . 104.90
Oesterr. Goldrente -0 .75

- Silberr . 66 .20
4ft, Unaar . Goldr . »2 .20
1S77r Russen - 7 .40
1»80r „ , 3.80
II . Oricntanleihe 57.20
Italiener crmpt. - 8.40
Egtzpter 76 .20
Spanier 67.80
5' /, Serbe» 80.80

Banken .
Kreditaktien 231V,
Diskonta-Kom-

mandit 203 .90
Basler B «»k»er . 158.70
DarmstädterBank140.80
5ft. Serb . Htz» . Ob . 81 .60

Bahnaktien-
Staatsbahn 183fti
Lombarden 72 '/,
Galizier 166 .60
Elbthal 137ft.
Mecklenburger 1S7 .10
Heff.Ludwiasbahn 97 .6»
Lübeck-BüchenHb . 159.—
Gotthard —
Wechsel «nd Sorten .
Wechsel » . Amstd . 169 .05

, „ Landan 20 .36
. . Paris »0.S5
„ „ Wien 160 .25

Napoleonsd'ar 16.18
Privatdiskont» 2ft»
Bad . Zuckerfabrik —
Alkali « estereg.

Nachbürse .
Kreditaktien 230ft,
Staatsbahu I82ft,
Lombarden 71' /,
Tendenz : schwächer.

Berlin. > Wie«.
Oest. Kreditakt. 463.50Kredit»ktieu 287 .50

Staatsbah » 866.50 Marknote»
Lombarde »
Disk .-Kommand.
Laurahütte
Dortmunder
Marie »b»rger
Mecklenburger

Te«de»z : —.

143.50
203.80

71 .20
53 .70
46.40

Tendenz : behauptet.
«ris .

4'/,' /. Anleihe
Spanier
Eghpter
Ottomane
Tendenz :

109 .92
68 —

380 —
512 .—

Ueberficht der Witterung. Entsprechend der sehr gleichmäßigen Luftdruckvertheilung auf dem ganzen Gebiete ist die Lust¬
bewegung allenthalben leicht und vielfach aus »criabler Richtung . Ueber Centraleuropa ist das Wetter stellenweise heiter , insbeson¬
dere in den nördlichen Gebietstheilen, und fast überall wärmer . Im südwestlichen Deutschland fanden Gewitter statt . In München
sielen 22, in Friedrichshafen 32 mm Regen. (Deutsche Seewarte .)



* Todesanzeige .
F .868 . Bruchsal . Unfern

W Verwandten und Bekannten
zeigen wir hiermit tiefbe

trübt an , daß e» Gott dem All<
mächtigen gefallen hat , unsere liebe,
gute Gattin , Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Magdalena , geb . Bühler ,
heute früh 3 Uhr im 56 . Lebens
fahre durch einen sanften Tod von
ihrem schweren Leiden zu erlösen .

Bruchsal, den 5 . Juni 1887.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Karl Philipp ,
Zahlmeister im 2 . Badischen
Dragoner -Regiment Nr . 21.

p « rda » ä « » « 11 ^ k«»»1svLt.
81 » 1lU » r1 , LLLrvlderZslvIxs iro. L j

0 » c»Lr

am Uutersee ( Bodensee ) Schweiz .
Wasserheilanstalt . Beliebter
Kurort für Nrrvenleidende , Er¬
holungsbedürftige, Reconvalesc.
Elektr . u . Diätkuren (Fettleibigk.
Gicht rc .) Saison : April -Oct .
Prosp . grat . vr . L . Llalenllsvb .

Bürgerliche Rechtspflege.
Vermögensabsonderungen.

F .860 . Nr . 4711 . Konstanz . Die
Ehefrau des Hauptlehrers Karl Dei¬
ch er , Sophie , geb . Marder v . Hausen
a d . Aach , wurde durch Urtheil Großh.
LandgerichtsKonstanz, Civilkammer 1,
vom Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern , was zur
Kenntniß der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird.

Konstanz, den 31 . Mai 1887 .
Der GcrichtsschreiberGr . Landgerichts:

vr . Kracmer .
F .835 . Nr . 7462 . Mannheim .

Die Ehefrau des Fuhrmanns Abraham
G erbert , Katharina , geb . Lang von
Schönau , wurde durch Urtheil der Ci¬
vilkammer H des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 21 . Mai 1887 für de
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 28 . Mai 1887 .
Gerichtsschrcibercides Gr . Landgerichts.

Schulz .
F .814 . Nr . 5998 . Triberg . Durch

Urtheil des Gr . Amtsgerichts hier vom
Heutigen wurde in Anwendung des § 40
des bad . Einführungsgesetzes zu den

Vermögensab-
Ehefrau des

Sekunda , geborne
Riesle von Schönwald , z . Zt . in Lochau
bei Bregenz, und ihrem Ehemann aus¬
gesprochen .

Triberg , den 31 . Mai 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Kops .

Verschollenheitsverfahren.
F .742 .2 . Nr . 4444 . Schopfheim .

Das Großh . Amtsgericht hat verfügt :
Es werden nunmehr die Erben des

Johann Brödlin von Dossenbach , als :
Katharina Schmidt , Barbara Schmidt,
Jakob Schmidt , Fritz Schmidt , Anna
Maria Schmidt , Christian Schmidt u .
LeonhardSchmidt in Dossenbach , bezw.
deren Rechtsnachfolger endgiltig in den
Besitz des zu theilenden Vermögens des
verschollenen Johann Brödlin einge-
wieftn.

Schopfheim, den 25 . Mar 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
Bekanntmachung.

F .834 Nr . 2825 . Waldshut . Kon-
rad Frei von Berwangen wurde durch
richterliches Erkenntniß vom 7. Mai
1887 , Nr . 6517 , wegen Verschwendung
für im ersten Grade mundtodt erklärt.
Als Beistand wurde heute Johann
Frey , Landwirth , alt , von Berwan -
gen, ernannt .

Waldshut , den 1 . Juni 1887.
Großh . Amtsgericht, f. G .

Killy .
Erbvorladunge».

E -725 . Achern . Säcilie , geborne
Reiber , Ehefrau des Ignaz Fischer
von Obersasbach, unbekannt wo rn
Amerika, ist zur Erbschaft auf Ableben
ihres Vaters , Bernhard Reiber ' von
Obersasbach, gesetzlich mitberufen.

Dieselbe oder deren Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert, ihre An¬
sprüche an den Nachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten , geltend zu
machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugctheilt wird , welchen sie zu¬
käme , wenn sie , die Geladenen, zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten.

Achern , den 26 . Mai 1887.
Großh . Notar

A . Fuchs .

Serie 1628 Oblig .
1997
2233
437

1498

Die 20 . Prämienziehung des 4prozentigen
Badischen Eisenbahn-PrämLen-Aulehens von

1* 67 betreffend .
Bei der heute stattgehabten 20. Prämienziehung des 4prozentigen Badischen

Eiscnbabn-Prämien -Anlehcns von 1867, woran die am 1 . April l . I . gezogenen41 Serien :
1 . 101. 273 . 326 . 379 . 437. 530 . 537 . 552 . 616 . 681 . 683 . 844 .
866 . 949 . 950 . 961 . 982 . 990 . 1021 . 1386 . 1498 . 1569 . 1595 .
1610 . 1628 . 1674 . 1726 . 1748 . 1818 . 1825 . 1848 . 1868 . 1877 . 1931
1997 . 2065 . 2134 . 2175 . 2187 . 2233 .

Theil genommen haben , sind nachstehende ObligationS -Nummern mit den bei
gesetzten, durch den Tilgungsplan bestimmten Kapitals - und Prämien -Bcträgen
gezogen worden : - Nr . 81383 mit . 128,888 M .

Nr . 99801 . 24,000 M .
Nr . 111638 „ . 12,000 M .
Nr . 21833 . 4,800 M .
Nr . 74865 , Serie 1997 Oblig . Nr . 99848

mit je . . 2,400 M .
Serie 101 Oblig . Nr . 5018 , Serie 326 Oblig . Nr . 16251 , Serie 437

Oblig . Nr . 21842 , Serie 552 Oblig . Nr . 27565 , Serie 616 Oblig . Nr . 30766 ,Serie 681 Oblig . Nr . 34026 , Serie 950 Oblig . Nr . 47490 , Serie 982 Oblig .Nr . 49056 , 49086 , Serie 990 Oblig . Nr . 49463 , Serie 1498 Oblig . Nr . 74886 ,Serie 1595 Oblig . Nr . 79750 , Serie 1628 Oblig . Nr . 81371 , Serie 1825
Oblig . Nr . 91202 , 91214, Serie 1848 Oblig . Nr . 92360, 92371 , Serie 1877
Oblig . Nr . 93807 , Serie 1931 Oblig . Nr . 96522 , Serie 2065 Oblig . Nr .
103206, 103212 , 103242 , Serie 2134 Oblig . Nr . 106676 , Serie 2175 Oblig .Nr . 108749 , Serie 2233 Oblig . Nr . 111636 , 111650 mit je . . 600 M .

Alle übrigen zu den oben oezeichnetcn 41 Serien gehörigen Partial -Obli -
gationen werden lediglich mit dem Nennwerthe von je 300 Ungelöst.Die Zahlung vorgenannter Kapitals - und Prämien -Beträge erfolgt vom
1 . August laufenden Jahres an , mit welchem Tage die Verzinsung der vcr-
loosten Obligationen aufhört.Wer die Zahlung früher zu empfange « wünscht, kan«
solche sofort mit de« laufenden Zinsen bis znm Zahlungs¬
tage erhalten , wogegen die Prämien mit einem Abzugvon 3 ° /o für s Jahr vom Einlösungstag bis zum Verfall¬
tag gerechnet diseontirt werde«.

Bei diesem Anlaß werden die Besitzer folgender Obligationen , welche von
den früheren Verloosungen noch ausstehen , aufgefordert, die bezüglichen Beträge
zu erheben :

Nr . 1590 , 2109 , 2110 , 2115 , 2116 , 2123 , 5903 , 5948 , 6367 , 6380, 6391 ,6396 , 6574 , 7836 , 9289, 13872 , 13873 , 13874 , 13875 , 18223 , 18225 , 27648 ,28261 , 28297 , 28907 , 32043 , 34213 , 35108 , 35612 , 35613 , 35614 , 35615 , 35616 ,35617 . 35630 , 35631 , 43866 . 43867 , 46103 , 46137 , 46138 , 46143 , 46150 , 46952 ,46953 , 46954 , 46983 , 46991 , 46996 , 47159 , 48,552, 48571 , 48592 , 50376,50592,50598 , 52718, 52719 , 52721 , 58113 , 63324 , 63325 , 70374 , 75966 , 77561 , 77586 ,77594 , 78150 , 81270, 81296 , 81298 , 81643 . 81644 , 81650 , 88639 , 91892 , 9529S,95751 , 95768 , 95785 , 95789 , 100767 , 100768 , 103501 , 103510 , 103511 , 103512 ,
103536 , 103539 , 110544 , 110871 , 110 ^72, 110873 , 111280 , 111281 . 113230 ,
113240 , 113248 , 114005 , 114012 , 114013 , 114014 , 114015 , 114016 , 114021 ,114022 , 114443 , 114783 .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1887 .
Großh. Lad . Eisenbahn-Schul-entilgungs -Kasse.

Helm . E .745 .

ffiliaisn in llviklsldorg , Xarisruks , frvidurg i. S . uns Xon8lanr.
Wir srückovo Isukeuds liscüeuvge » , besorgen das loeasso von Weebsei»

»uk das Io- und Huslsnd und stellen Weebsel , 6beks und Loeredilive »uk »Ile
Uavdelsp Lire der Weit su».Wir verm tieln den eorsmissionsweiseu An - und Verkauf von Lüectsn an
der dlavnlnirner und »n allen auswärtigen Börsen.

dOIes su den billigsten , festen 8Stseu.
Wir kübren provisionstreie Obekreobnungen und gsvädreu für deren Ls-

»lltrvng dis grös -titvglieken Vortkeile und Lrleiektsrungsn .Wir übernebmso Wertpapiere » Iler 6 »ttungsu sur sioberen ^ akdewab -
ruug und Vervaltuog uvd sind bereit , davon di« lLinkassiruvg der fälligen 6ou-
poii» , di « Revision verloosdarer Wertpapiere , die Liusiebuvg gekündigter
Obligationen , die Leistung ausgesobriebsuer Linrabluogen und alles sovst blr-
forderlieke su bssorses .

Vesgleieken nskmsn vir verseblossevs Wertssekeu in Vsrwabrung.
vis bei uns bintt-rlegien Oegenstände werden in den feuerfesten Oewölbe»

unseres Lankxebäudes » atewadrt und wir üdernebwen daiür die Haftbarkeit
aaeb den gesetsliokeu Lestimwuvgsn. A .338 . 7 .vie Lerscdnung von Oebübren i t einer Vereinbsruns vorbekalt»» .

^Bürgerliche Rechtspflege.
Ertvorladung .

E .724 . Achern . Bernhard Kel¬
terer von Sasbach , unbekannt wo in
Amerika , ist zur Theilungsverhandlung
auf Ableben seiner Mutter , der Bern¬
hard Kelterer Witwe , Franziska , geb.
Kropp in Sasbach , gesetzlich mitbe-
rufcn.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
seine Ansprüche an den Nachlaß

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugctheilt wird , welchen sic zukäme ,wenn er , der Geladene, zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Achern , den 26. Mai 1887 .
Großh . Notar

A. Fuchs .
Hanbelsreaistereinträge.

F .781 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:I . Zum Firmenregister :

I . Bd . 1l . O .Z . 1511 . Firma Louis
Kiehnle hier : Die Firma ist als Ein -
zclfirma erloschen . 2. O .Z . 1527 . Die
Firma Franz Josef Ochs in Neu¬
hausen : Inhaber ist Spezereihändler
Franz Josef Ochs , wohnhaft daselbst ;
derselbe ist seit 25 . August 1875 ohne
Ehevertrag mit Magdalena , geborne
Schwahl , verheirathet.II . Zum Gesellschaftsregister :

3 . Bd . II . O .Z . 631 . Firma Mu¬
se um s - Aktieng es ells chaft - dahier :
In der Generalversammlung vom 18.Mai d . I . wurden an Stelle der Vor¬
standsmitglieder Otto Ungerer und
Moriz Hausch als erster Vorstand
Rechtsanwalt Karl Groß , als zweiter
Vorstand Fabrikant Hermann Gesell,beide wohnhaft dahier , gewählt. 4 .O .Z . 6S7 . Dir Firma Louis Kiehnle
hier : Theilhaber der seit 23 . Mai d . I .
bestehenden offenen Handelsgesellschaft
sind die Kauflcute Albert Stieß und
FriedrichHerbst , beide wohnhaft dahier,auf welche daS bisher unter der gleichen
Firma als Einzelfirma bestanden ha¬
bende Geschäft nebst Firma durch Kauf
übergegaugen ist . Albert Stieß ist seit
29. August 1869 mit Sophie , geborne
Kiehnle, verheirathet; nach dem Ehe -
Vertrag vom 27 . August 1869 ist die ehe¬
liche Gütergemeinschaft aus einen bei¬
derseitigen Einwurf von je 50 Gulden
beschränkt . Friedrich Herbst ist ledig .5 . O .Z. 698 . Die Firma Brenner
und Schmidt hier : Theilhaber der
seit 16 . Mai d . I . bestehenden offenen
Handelsgesellschaftsind die Kettenfabri¬
kanten Georg Brenner und Oskar
Schmidt , wohnhaft dahier. Beide sind
ohne Ehevrrträge verheirathet, und zwar
Erstcrer seit 16. Okt . 1886 mit Lydia,
geb. Wardecker , Letzterer seit 18. Okt.
1871 mit Emma , geb. Weidmann.

Pforzheim, den 26 . Mai 1887.

E . 761 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Namensänderung des

Heinrich Friedrich Huberm Pforzheim in „Nestle "
betr.

Heinrich Friedrich Huber von Pforz¬heim hat um die Erlaubniß nachgesucht ,seinen Familiennamen , in „ Nestle "
umändern zu dürfen. Etwaige Ein¬
sprachen gegen die Bewilligung diesesGesuches sind innerhalb drei Wochendahier einzureichen .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1887.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.Nokk .
Schulz .

E .756 . Nr . 1839 . Konstanz .
Bekanntmachung.

Den Vollzug des Sozialisten¬
gesetzes betreffend .

Die nichtpcriodischc Druckschrift „ So¬
zialdemokratische - Liederbuch , 10.Auflage, Hottingen-Zürich, Verlag der
Volksbuchhandlung1887 , Schweizerische
Genossenschastsbuchdruckerei Hottingen-
Zürich" , wird hiermit auf Grund der
W 11 u . 12 des Reichsgesetzes vom 21 .Oktober 1878 verboten .

Konstanz, den 5 . Juni 1887 .Der Großh . bad . Landeskommissär
für die Kreise

Konstanz, Billingen und Waldshut ..
Engelhorn .

E . 759. Karlsruhe -
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Die im Tarif vom 1 . Oktober 1886

für den Rhein- und Main -Umschlags¬
verkehr vorgesehenen Ausnahmefracht¬
sätze für Getreide und Hülscnfrüchte,
welche zwischen Wien (K . E . B . ) ,
Leobersdorf und Ebenfurth einerseits
und Mannheim , sowie Ludwigshafen
anderseits bei Aufgabe von 100 Wagen
innerhalb Jahresfrist bestehen , werden,
mit Wirkung vom 20 . Juli l . I . ab-
um 0,02 Mark für 100 kg erhöht .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1887 .
General -Direktion.

- >»
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E . 763.

Submission .
Die MM Neubau von 2 Stallungen

und 1 Reitbahn bei Karlsruhe auszu¬
führendenErd - , Maurer -, Steinhauer -,Staaker - und Lehmarbeiten mit Ma¬
teriallieferung — veranschlagt zu 72558
Mark — sollen am IS . Juni er.,
Vownittags 10 Uhr , im Bureau der
Unterzeichneten Verwaltung auf Grund
der ausliegendenBedingungen vergeben
werden . Offerten mit Aufschrift„ Sub¬
mission auf Maurerarbeiten pp. " wer¬
den bis dahin erbeten .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1887 .
Königliche Garnison -Verwaltung .

Holzversteigerung.' E .754. Gr . Bczirksforstei Triberg
versteigert aus ärarischen Waldungen
mit 6monatlicher Borgsrist

Donnerstag den 18 . d. Mts .
ans dem Hochwald bei St . Geor¬
ge« : 215 Kohrenstämme und Klötze 1 .
bis IV. Kl . ; 5 Kichteustämme HI . und
IV . Kl . ; Zusammenkunft um 10 Uhr
in der Restauration beim Bahnhof
St . Georgen ;

ans dem Storenwald bei Horn¬
berg : um 2 Uhr auf dem Rathhaus
in Hornberg : 3 Buchen , 307 Wciß-
taunenstämme I . bis IV. Kl . ; 150 dto .
Klötze I . u . II . Kl . ; 12 Fichtenstämme
und Klötze,11. bis IV . Kl . : 163 Koh-
renstämmc II . bis IV . Kl . ; 32 dto .
Klötze I . und II . Kl . ; 3 Lärchen .

E .758. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 10 . Juni d . I .

sind für Petroleum und Naphta in
Ladungen von 10000 kg auf einen Wa¬
gen , oder Frachtzahlung hierfür , von
Mannheim nach gewissen Stationen
der Hessischen Ludwigsbahn ermäßigte
Ausnahmcsrachtsätze rn Kraft getreten. .
Nähere Auskunft ertheilt die Güterver¬
waltung in Mannheim .

Karlsruhe , den 4. Juni 1887.
General -Direktion.

F .863 . Nr . 97. Donaurschingen .
Bekanntmachung.

Zur Aufstellung des Lagerbuchs von
der Gemarkung Eßlingen wird mit
höherer Ermächtigung Tagfahrt auf

Freitag de» 18 . Jnni d. I .,
Vormittags S Uhr,

in das Rathhaus zu Eßlingen anbe¬
raumt .

Gemäß Artikel 7 der Allerhöchst
Landesherrlichen Verordnung vom 11.
September 1883 werden die Eigen-
thümer derjenigen Liegenschaften , zu
deren Gunsten Dienstbarkeiten bestehen,
aufgefordert , dieselben unter Anfüh¬
rung der Rechtsurkunden in obigerTag¬
fahrt zu bezeichnen.

Donaueschingcn, den 4 . Juni 1887 .
Der Lagerbuchsbeamte:

A . Ziegler , Bezirksgeomcter.
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E .757 . 1 . Nr . 2784 . Konstanz .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die im Laufe des Sommers an den

Eisenbahnhochbautcn der Bahnlinien
Singen —Konstanz , Radolfzell—Sig -
marmgen u . Mengen , sowie Schwacken -
reuthe—Psullendors herzustellcnde Oel -
und Leimfarbanstriche sollen im
Submissionswege , nach Bahnmeister-
districkte getrennt , vergeben werden .
Die betreffenden Gebäude- u . Flächen¬
verzeichnisse, ' sowie die Bedingungen
liegen in meiner Kanzlei und bei den
Bahnmeistern in Singen , Radolfzell,
Stockach , Schwackenreuthe und Krau¬
chenwies zur Einsicht auf.

Preisangebote , für den gm der ver¬
schiedenen Anstriche gestellt , sind ver¬
siegelt , portofrei und mit der Auf¬
schrift „Angebot für Tüncherarbeiten"
versehen spätestens bis

Samstag den 11 . Jnni l. I .,
Nachmittags 4 Uhr »

mir zukommen zu lassen .
Konstanz, den 3. Juni 1887 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

Holzversteigerung.
E . 711 .2. Nr . 547 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Frciburg versteigert aus Do¬
mänenwaldungen mit unverzinslicher-
Zahlungsfrist am Freitag , 18 . Jnni
1887 , Vormittags 10 Uhr beginnend,im Gasthaus znm Engel im Säge¬
dobel , aus den Distrikten „ Schaftcck"
und „Vorderer Hochwald " : 65 tannene
Sägklötze, 307 tann . Stämme HL , IV.
u . V . Klasse ; 34 Ster buch. , 34 Ster
tann . Scheitholz , 11 Ster buch.» tann .
u . gem . Prügelholz , sowie 2 Reisschläge;
sodann Nachmittags 2 Uhr, im Gast¬
haus zur Sonne in Oberglotter -
thal , aus Distrikt „Kunklerwald "

: 37
tannene Sägklötze, 147 tann . Stämme
V . Kl . (Deichel ) , 32 Ster tann . Reb-
stecken- Rollen, 61 Ster buch. , tann . u.
birkenes Scheitholz, 170 Ster buchen. ,
tann . , birk . , erlen. u . gemischt . Prügel¬
holz, sowie 4 Reisschläge. Waldhüter
Dold in St . Peter zeigt das Holz auf
Verlan gen vor._
Offene Gehilfenstelle.

E .755 . Nr . 1116 . Die 3te Gehilfen¬
stelle bei dem F . F . Rentamte Donau -
eschingen mit einem jährlichen Gehalte
von 900 Mk . soll auf 25 . August d . I .
anderweit besetzt werden. Mcht über
30 Jahre alte , unverheirathete Bewer¬
ber wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen bis 18 . Jnni d . I . melden
und Auskunft geben über Atter , Ge¬
sundheit , Bildungsgang und Beschäf¬
tigung .

(Mit « «er Beilage.)

Bruck und Verlag d ^ r lrann ' sche » - sfbnchdrnckerei .
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